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Dokumentation Burgen und Schlö s ser a

Dokumentation zur wissenschaftlichen und kulturellen Darstellung und Erfassung 

der historischen Wehranlagen, Burgen, Schlösser und Wohnbauten.

Auf die in Heft 1960/1 dieser Zeitschrift') von mir vorgeschlagene „Dokumen­
tation der Burgenkunde und Burgenforschung" sind aus Inland und Ausland 
Zuschriften eingegangen. In der Auswirkung solcher Beiträge und neuer Über­
legungen und Erfahrungen wurden die 1960 vorgeschlagenen 3 Gruppen 
(Gruppe DK: Allgemeine Dokumentation nach der Dezimalklassifikation — 
Gruppe A: Burgenkundliche Dokumentation — Gruppe B: Bautechnische Do­
kumentation) im Interesse einer einfachen Handhabung und leichteren Über­
schaubarkeit zusammengefaßt und zu einer einzigen Gruppe: die Dokumen­
tation „Burgen und Schlösser A"' Sie enthält nunmehr die fachliche und 
auch die allgemeine Dokumentation und ebenso die bautechnischen Thematas.

Da die burgenkundliche Bücherei der Deutschen Burgenvereinigung auf der 
Marksburg 1960/61 katalogisiert und neu aufgestellt wurde, ergab sich eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, diese neu aufgestellte Ordnung auf ihre prak­
tische Anwendbarkeit zu erproben, sie den praktischen Anforderungen anzu­
passen, sie zu ergänzen, in Zusammenarbeit mit den Herren Brinken, Wup­
pertal und Hüttner, Düsseldorf, denen ich auch an dieser Stelle danken 
möchte.
Diese zwar vereinfachte, aber trotzdem vertiefte und breitere neue Dokumen­
tation möchte ich zur Besprechung stellen.

Dezember 1961.

A 00 — A 09 Allgemeines. Allgemeine Grundlagen. Veröffentlichungen im 
Allgemeinen.

00 Allgemeines. Nomenklatur. Dokumentation. Zeichen und Sym­
bole.

01 Umfassendes Schrifttum. Lexika. Wörterbücher. Jahrbücher.
Bibliographien.

02 Kunstdenkmäler. Baudenkmäler. Kunstführer.
03 Zeitschriften, Zeitungen.
04 Archive. Inventarisation.
05 Museen. Sammlungen. Ausstellungen.
06 Hochschulen. Bundes- und Landesbehörden. Amtliche Denkmal­

pflege. öffentliche Kunst- und Heimatpflege.
07 Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Romantik)
08 Wissenschaftl. Körperschaften. Burgenvereinigungen.

Geschichts- und Heimatvereine, Wandervereine.
09 Verschiedenes.

A 10 — A 10 Geschichte. Kulturgeschichte.

10 Quellen zur Geschichte. Urkundenbücher, Chroniken, Annalen.
11 Allgemeine Geschichte. Staatslehre. Politik.
12 Weltgeschichte. Deutsche Geschichte.
13 Landesgeschichte. Territorialgeschichte.
14 Geschichtsmonographien (Einzelthemen und historische Bio­

graphien) .
15 Rechtswissenschaft.
150 Allgemeines.

4 Rechtsgeschichte. Gericht.
5 Sozialgeschichte.
6 Wirtschaftsgeschichte: Produktion.
7 Wirtschaftsgeschichte: Handel.

16 Kulturgeschichte.
160 Algemeines. Religion. Philosophie. Sitten und Gebräuche.

1 Leben auf Burgen und Schlössern. Allgemeines.
2 Wohnen und Schlafen.
3 Hauswirtschaft. Ernährung. Vorratswesen.
4 Geselligkeit. Musik, Tanz, Spiel, Theater, Turnier, Reisen.
5 Hygiene. Kleidung, Tracht. Schmuck.
6 Einrichtung, Ausstattung.
7 Sammlungen. Museum. Bibliothek. Archiv.
8 Garten. Blumenpflege. Jagd und Fischerei.
9 Bedienstete. Verschiedenes

17 Genealogie.
18 Geschichtl. Hilfswissenschaften: Heraldik, Sphragistik, Numis­

matik.
19 Sprachgeschichte. Sprachwissenschaft. Literatur. Musik.

A 20 — A 29 Kunst. Kunstgeschichte. Angewandte Kunst.

20 Ästhetik. Theorie und Philosophie der Kunst.
21 Kunstgeschichte. Kunststile. Archäologie.
22 Kunstgeographie.
23 Künstler. Kunstliebhaber. Auftraggeber. Mäzen.
24 Baukunst. Geschichte der Architektur. Baustile.
25 Plastik.
26 Malerei. Wand- und Glasmalerei.

') siehe „Burgen und Schlösser" 1960 Heft I, Seite 22 ff.

27 Vervielfältigung s v erfahren.
272 Graphik. Stiche.

4 Druck.
6 Photographie.
8 Film.

28 Kunsthandwerk. (Keramik, Metallverarbeitung usw.).
29 Möbel und Gerät.

A 30 — A 39 Geographie. Raumordnung. Landschaftsgestaltung. Flora 
und Fauna. Landschaftsschutz.

30 Allgemeines.
31 Geographie. Topographien. Länder- und Landschaftsdarstellun­

gen. Reisebeschreibungen.
32 Karten und Atlanten allgemeiner Art.
33 Siedlungskunde. Flurformen. Flur- u. Gemarkungsnamen.
34 Landesplanung und Stadtplanung. Stadt, Dorf.
35 Wirtschafts- und Verkehrsgeographie.
36 Landschaftsgestaltung. Landschaft und Forstwirtschaft.

Flora und Fauna.
361 Paläontologie und Geologie.
37 Park- und Gartenanlagen. Orangerie. Brunnen. Tiergarten.
38 Landschaftsschutz. Natur- und Heimatschutz.
39 Verschiedenes.

A 40 — A 49 Bauwesen.

40 Allgemeines. Bautechnik. Ingenieurbau. Lehrbücher.
41 Mathematik. Darstellende Geometrie. Physik. Chemie

Hilfswissenschaften wie Statik, Vermessung.
42 Bodenrecht. Nachbarrecht. Baurecht.
43 Bauplanende: Architekt, Ingenieur, Landmesser. 

Monographien.
44 Bauausführende: Handwerker. Zünfte. Bauhütten. Bauunter­

nehmer. Bauindustrie.
45 Zeichnungen. Bestandszeichnungen. Modelle.
46 Baustoffe. Steine. Mörtel. Holz. Beton. Stahl etc.
47 Baugestaltung.

0 Allgemeines. Bauverfahren, Baukonstruktionen und -formen.
1 Fundierung, Fundamente. Mauerwerk. Fachwerk. Tragwerk.
2 Außenwandgestaltung. Außenwandschmuck. Erker, Baikone.
3 Außenwandbehandlung. Farbe. Verputz.
4 Außenwandöffnungen. Fenster. Tor und Türe. Gitter. Zäune.
5 Innenwandgestaltung. Wandbehandlung. Innentüren. Wand­

schränke. Vertäfelungen. Tapete.
6 Horizontale Tragwerke. Gewölbe. Decken, Deckenbehandlung. 

Treppen, Freitreppen. Fußböden. Terrassen.
7 Dächer. Dacheindeckung. Türme. Hallenkonstruktionen.
8 Flaustechnik
81 Herdstellen, Kochanlagen.
82 Kamine.
83 Öfen.
84 Beheizungsanlagen.
85 Brunnen.
6 Zisternen.
7 Wasserleitungen.
8 Sanitäre Anlagen.
9 Beleuchtung. Elektrische Anlagen.

479 Gebäudeschutz (gegen Schädlinge, Feuchtigkeit, Blitz)
Bauschäden. Brandschutz. Luftschutz.

48 Straßenbau, Wegbau. Wasserbau.
49 Baukosten. Finanzierung.
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Abb. 12a übersichtsplan der Burg Querfurt. Aufnahme und Zeichnung von 
Hermann Wäscher t.

Burgen und Schlösser 1961/H

A 50- A 59 Wehrwesen und Wehrtechnik. Baulicher Bestand. A 70-- A 79 Typologie der Wehranlagen und Schlösser.

50 Kriegswissenschaft. Kriegskunst. Kampftechnik. 70 Allgemeines. Entwicklung. Typologie.
Kriegsgeschichte. 71 Vor- und frühgeschichtliche Anlagen. Fluchtburgen und Wall­

510 Waffen und Kampfmittel. Allgemein. burgen.
1 Waffen der Vorzeit. 72 Wehranlagen des Altertums.
2 Waffen dese Altertums. 73 Ilofanlagen. Hofspeicher. Hoftürme. Feste Häuser.
3 Waffen des Mittelalters und der Neuzeit. 74 Burghügel. Motten. Türme. Wohntürme.
4 Feuerwaffen. 75 Niederburgen. Wasserburgen. Hafenburgen.
5 Turnierplatz. Waffenübungsplatz. Exerzierplatz. 76 Höhenburgen, Felsburgen. Höhlenburgen. Talsperren.
6 Pferd. 77 Doppelburgen. Burgengruppen. Stadtburgen.
7 Fahrzeug. 78 Festungen, Stadtumwehrungen. Tabor.
8 Schiff. 79 Schlösser. Landsitze. Ansitze. Herrensitze. Flerrenhäuser.
9 Verschiedenes.

52 Allgemeines. Anlage, Wegführung, Zufahrt. Nachrichtenüber- A 80 — A 89 Sakrale Anlagen. Besondere Profanbauten.

Allgemeines. Kiiche und Staat. Zusammenfassende 
Darstellungen.
Heiligtümer. Tempelburgen.
Christliche Kirchen und Kapellen. Klöster und Abteien. 
Wehrkirchen.
Burg- und Schloßkapellen.
Totenfelder. Friedhofsanlagen. Grabstätten.
Monographien sakraler Bauten. *) **)
Bauernhaus mit Nebenanlagen. Ställe.
Stadthaus.
Rathäuser. Gerichtsstätten. Zollstellen.
Mühlen. Lager. Zehntscheuer.

A " !U"kt°in' Zustand un‘l Wiederherstellung der Burgen und 
Schlosser un 19. und 20. Jahrhundert.

Allgemeines. Funktion. Zustand.
enkmalpflege. Instandhaltung von Ruinen. Schutz 

gegen Verunstaltung.
Umbau. Wiederaufbau. Neubau.
Bewirtschaftung und Verwaltung. Steuern und Abgaben.

e enbetriebe. Sammlungen. Museum. Burgschenke. Verkaufs­
stand. Bühne. Aussichtsturm. Parkplatz.
Pacht, Kauf und Verkauf von Ruinen, Burgen und Schlösseern. 

euvei Wendung als Gaststätte, Hotel, Klubhaus, Jugendher- 
rankenhaus. Sanatorium. Altersheim. Kloster, 

uveiwendung als Schulungsstätte, Wissenschaft!. Institut, 
Archiv, Museum, Denkmal.
Neuverwendung als Verwaltungsgebäude, Lager, Werkstätte, 

euverwendung als Wohnung, Jagdhaus, Forsthaus.
67 Wehr, Burg und Schloß in der Bildhauerei, Malerei, Graphik, *) Länder- und Landschaftsbestimmung und die geographische Eingliederung

Photographie. in Anpassung an die hoTimaivi, ..., au e a

68 Wehr, Burg und Schloß in der Literatur, Musik. Sagen. **) Ortsbestimmung nach 27^« ^ ^ A*Wbet
69 Verschiedenes. Abgeschlossen November 1961 nr „ _ . , u ,1' L)r. FI. Spiegel und Arbeitskreis Bibliothek.

Zum Aufsatz Mrusek auf Seite 37 ff. und zum Nachruf Hermann Wäscher aul 
Seite 67, 68.

mittlung.
Wall und Graben, Palisade.
Turm. Berchfrit (Bergfried = Burgfried)
Mauer. Schildmauer. Zinne und Wehrgang. Bastion. Batterie. 
Gießlöcher. Pechnasen. Maschikuli. ,
Brücke. Tor. Gatter. Unterirdische Gänge.
Wohnteil. Palas, Kemenate. Gästehaus. Küche.
Verwaltungsteil. Burgvogtwohnung. Museum. Archiv. 
Nebenanlagen: Kaserne. Waffenkammer. Schmiede. Speicher. 
Stall. Speicher. Schmiede. Werkstätten.

A 60 — A 69 Wehranlagen. Burgen. Schlösser. Ansitze.

Allgemeines. Burg.enkunde. Namensgebung. 
Gesamtdarstellungen von Burg und Schloß. Burgengeschichte 
Burgengeographie. Burgenkarten. Burgenlexika.
Topographien. Landschaften. Flußräume ’)
Monographien. **)
Burg und Schloß in ihren historischen Funktionen — Wehr­
anlage -— Verwaltungssitz — Zollstätte etc.
Burgen und Schlösser als Werke von Einzelpersonen und von
Personalverbänden,
der Päpste,
der Kaiser und Könige, 
der Landesherren,
des niederen Adels und der Ministerialen,
der Kirche,
von Einzelpersonen,
der Ritterorden und der Kreuzfahrer.
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Abb. 12 Westtor der Burg Querfurt
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